
Zieht in 

Betracht 

daß unsere An- 

pkgc vom neus- 

ftcn Schnitt Und 

vorzüglich ge- 

macht sind; be- 

achtet untknfte- 

hende Preise, 
und Jhr werd-et 

hierher kommen 

ehe Jhr kauft. 

Hetrcutleider von 88«00 bis 828 

Knabentleidcr von 82 bis 81t3.50 

Hemden Untetzkug und Hüte. Kissen Reises sind 

..Unzugstaschen.». 

WW N 

FALK 
Zier Händter von guter Kleidung. 

Grand Island Fusnitusei 
84 Undestaking co. 

im A. L. U. W Gebäude an 

Art Straße. 

Uniere Veriiinfe in den letzten zwei Wo- 
chen waren sehr erirenlicl), nnd der beste Be- 
weis dafiir daß nniere Preise die niedrigiten 
in der Stadt sind. 

Unser Bemeng uberirifft irgend etwa-J 

zn viel dehnen Preisen geniert wird. 

Matratzen .................. II bis sl 4 

Eiferne Betten .......... s2.75 bis ssc 
Federn .................. ss bis 8850 

Wir halten vorråthig, zn den niedrigsien 
Preisen: Gartinem Linølenm, 

Vorhänge, Russ, etc. 

Unsere Auswahl von jederlei Möbeln ist 
größer; die Preise sind besser als je, und wir 
werden sie niedriger halten als irgend eine 
andere Firma in der Stadt. Kommt zu uns 

wenn Jhr Möbel braucht und seht unsere 
Waaren und Preise. 

Wir haben jetzt einen Privat-Anibulanzwagen, und 
wenn einer Eurer Freunde erkrankt nnd zum Hospital 
gebracht werden möchte, verlangt danach. 

Stand lsland Fumiture and 

Undektakinx co. 
Des-W I tr. Ist-MS, 

MOOWMWOOOOOI 

this-. Hof und Fand- 
MOOWWOWW 

Ein hölzcknet Löffel soll- 
te stets vor Gebrauch in tochendes 
Wasser gis-taucht werden. Der Löfsel 
nimmt dann nicht den Geruch der 
Speisen an. - 

Meinigen der Tapeten. Un- 
sauberc Lapi-ten werden gut gen-i- 
nigt, wenn man ein Flasuslltuch in 
trockene-s Hafer-nicht taucht und die 
Wände strichwcise damit abtcibt 

Um Horngegknstönde, mich 
solche cui- Eiicnbcim wieder weiß zu 
bekommen- 1iist man geriebenenVimsi 

sit-in in Weiser auf, dürstet mit die- 
n· Mischunq die fgm tände als nnd 

stellt ji-; npckz Fku i «u ck einerGlass 
platte in die Sow. 

Krgvkekchtgk zu reini-( 
g e« n. Glas- odei Kkyftallkronlcuchtkr 
reinigt man durch Abwas n mit; 
Imiwarmem Seifmwasset, em est- 
was Salmiakgcist zugesett wird. » 
Temn iriiit man mit reinem Wasser-H 
nach. Besondere Sorgfalt ist nachheri 
auf das Sibtrocknen zu verwenden 

sim dassKrctzen der neuen! 
S t o h 1 f e d » n beim Schreiben 
zu verbinde-Im muß man sie vor drin. 
Gebrauch an der Spitze mit eins-m 

Streichkxsoiz sit-brennen, bis diese giiis 
hend ist. Erst dann steckt man die Fie- 
dcsr in die THE-tin und sie schreibt se 

gut, als kisknke man sie schon rtkmåz 
til-geschrieben tsiittix 
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Gegen Maule schütt man 

den Winterbedars an Obst 
dadurch, daß man die stftlijte ans 
vier Flasche-i stellt nnd zwar so, daß 
die Kiste nicht an eine Wand anstaszt 
Es ist den flinken Kletterern fo ab- 
solut unmöglich, an das Obst zu ge- 
langen, da sie an dem glatten Glas-. 
nicht in die Höhe kommen 

Verlange-enden Knaben- 
h ö s ch e n. Bei schnell wachsenden 
Kindern genügt meist nicht die im 
Leibchen eingenöliie Falte, um den 

Häkchen die nöthige Lange zn neben. 
Man sese dann ein Achselsniei ein« 
dass man ank- dappeliem Futterstcif 
herstellt nnd das die Hosen nicht nur 

verlängert sondern auch ihren oberen 
Ansschniit am Leibchen erweitert 

Vekwöisiitnndtsevorzugr 
nicht kränklichc Kinder-. 
Verschiedentlich erlebt man, daß 
schwächliche oder nervöse Kinder von 
den Pslegebefoijlenen bevorzugt und 
verwöbnt werden. Tkie Folge davon 
ist, daß sie sich iin frühesten Pilger 
jedem Willen widersetzt-ex ans die 

Erde werfen und mit Hand-m und 
Füßen um sich schlagen nnd so die 
Tyrannen des-Hauses werden Krank- 
liche Kinder sind ebenso ungezogen 
wie gesunde, ersieht sie streng und 
gerecht, sie werden es euch im Alter 
noch danken. 

Z i in m e r. Tie Näclsfe fangen all- 
mählich an, kalter zu werden, darum 
stelle inan nach nnd nan die sarteren 
Gewächse ins Zimmer-. Es ist nicht 
immer rathsain, Kellerröuine usw. 
zur Ueberwinternng zu wählen. Hier 
fehlt OW, Lust und oftmals auch 
die nöthige Mitme- Nnn werden auch 
Blumenzwiebeln zum Treiben ge- 
pflanzt Øyazinthen pflanze nian 

möglichst in Erde nnd sehe sie nicht 
; in Wasser-gläser, sie treiben dann im 
E nächsten Jahre nach einmal ganz an- 

sehnlich-Blüthen Man giesse seht nur 

, mäßig 
dåikfimittel gegen dad! 

Aaswachsen der Kinder- 
ich n h e. Bei-Kindern die ihre-Schuhe ; 

; Cctmctl ansnsnchien, Ochs-ge man deni 
; Antnnt eint-S neuen Wann-S stets jin 
» den Anfang des- Wiigters, wo dass 
skind well-nie Strijni;-«cs trägt. Axt-; 

ßerdein lege man sofort bei der An- 
prrsbc eine Einiegrsolzic hinein, die 
den Fuß in der Kalt-s nicht nur warm 

halt, sondern ihni auch bei Schnec- 
wcttrr Schutz gegen Rasse bietet. Es 
ist dann nicht mehr nöthig, eine be- 
sonders große Schuhnnnimer zu neh- 
men, die dem Kinde nur einen schwe- 
ren und unsicheren Gang angewöhnt. 
Nach Weglassen der cinlegcsahle und 
bei dünneren Strümpfen tann der- 
selbe Schuh tros des inzwischen etwas 
größer gewordenen Fußes noch getra- 
gen werden; beim Befehlen läßt sich 
der Schuh noch etwas länger machen. 

Das Instreichen der Fuß- 
b öden. Var dein Anstreichen abge- 
tretener Fuss-öden in ver-wohnten 
Räumen müssen die Dielen zuerst 
peinlich sauber mit Wasser und Sand 
sei-einigt werden. Dann kitte man 
die Fugen neu mit Glaser-sitt aus, 
damit sich weder Ungezteser noch 
Staub dartn festsryen kann. Man 
streicht die Diesen hieraus mit Lein- 
leirnih läßt diesen eintrocknrn und 
streicht den Fußboden dann nitt qu- 
ter Oelsarbe zweimal, der erste In- 
strich muß vollständig trocknem ehe 
man den Men Wenanstrich ans- 

M wird der Fußboden mit 
überstrt 

St.«ånfusdsoden in bei 
handeln. Die in Stichen und Ba- 
defntben üblichenSteinfnßböden wer- 
den am besten blank gehalten, wenn 
man sie etwa alle vie-r Wochen ein- 
mal mit Leinöl eint-eilst das selbst- 
verständlich nur ganz dänn ausgetra- 
gen werden darf. Nach schlan! der 
Zeit wird der täglich aufznwischendk 
Fußboden gründlich mit warmem 

Wasser und Seite gereinigt gut ge- 
trocknet und wieder geölt 

Dunklekliouleauxfükdie 
Kindekstnbc Tag späte Ein- 

sschlafen und frühzeitine Aufwachen 
znmnchet Kinder-, was seit störend 
Fund gesundheitsschadlich ist· bat hän- 
«fig trink Ursache in zu großer Hrlligs 

ken» des Jst-treffenden Zitntners. Wo 
Jalousien nicht anzubringen sind. 
nehme man einfache dunkle Rou- 
lcaux aus grobem dickem, grauem 
Seinen stex Stoff laßt das Licht 
nicht hindurch, ist also allen bunten 
Pokhqngxtpffen vorznziehem nd fda 
ha- Rouleau am age an die 
Stange aufgerollt Initd· wirst es im 
Gesammtetndruck auch nicht störend. 
Diese Rouleanx bieten bei schlecht 
Fchkießendcn Fenstern auch einen be- 
deutenden Schuh gegen Zug und 
Kälte von außen. 

Blumengartem Heer gewor- 
dene Beete Ist-pflanze man mit Lilien, 
Oyazinihem Titlprm Krokug. Ebenso 
pflanzt man Stiefmütterchcm Ver- 
gißmeinnicht, Atti-ierrt Nelkenjenker 
werden eingetopit und vorläufig noch 
im Freien sieben gelassen, desgleichen 
Winterlevkoien Goldlock usw Jm 
April gefätc Mike-n find jetzt feweih 
daß sie an ihren Standort gepflanzt 
werden können· Alle-;- übrige leer-ge- 
wordene Land wird gediingi und um- 

gegraben und io in groben Schemen 
bis zum Frühjahr liegen gelassen 
Rasen und Blume-Mc gieße man 

nur noch nach Bedarf, und zwar nicht 
mehr am Abend, sondern Morgens 
oder noch besser gegen Mittag Bo- 
che, empfindliche We ichsiihe 
man vor Nochtfrösten Tie iür den 
Frühjashrzsäor mit Stiekmäierchenb 
pg« lciizien Ver-te beMe ins-n mit Rei 

lfig nicht mit Stroh usw 

G e m ü i e g a r t e n. Jriilikortois 
sein, Bohnen und Zwiebeln ern-en. 

; Mit dem Einisrntrn des Kobis bog es 

Jngch keine Eike. Nospncohl entspiyezi 
jSellcrie und Lmich gut dsiingen und 
F emsig-Felix bei trockenrm Wenn gie- 

ßen. Bei Ionmten schneidet man die 
oberen ficineii Früchte fort Mannen 
der unteren. Unreife Tonmtenirüchie 
Sege man im Zimmer ins Fenster its-g- 

sie nochrrrirn Spargexkratn wird. 

Horn-i die Werken dunkelrotd gewor- 
i der- Tind. abgeschnitten nnd verbrannt 
ERadxriiclkerL Spinor Fierbcsiriiden Kri- 

rotxerx, Wintersle Prieriiäie aus- 

Fries-. Esgdrvim bei Irockriiem Weiirr 
onsixinden Lirischcckenstengel dich: 
über dem Erdboden abschneiden, kr- 
hacken nnd ipiiicr bedecken. Tie grü- 
nensiciäiren der Zwiebcin merdrn um- 

geknickt zur Bichleuniqunq der Reise 
Für den Winterbedari pslgnze man 

Peirrsslie und Schniulauch in MIC- 
lasse diese aber vorläufig noch ins 
Freien sieben. Gemäieiamm aber 
nur ivirfiich reifen, ernten. Sc- 
müiegorien muß noch rei ich ge- 
gossen werdet-. Sellerie Irre-acht leichte 
Dünguiig, auch Seifernvasser thut 

gis-i wohi. anoschauien um«-riski- 

l n 

L b it g ci r t e n. Erdbcerpflanzum 
gen mitffeii jetzt wlleiidtt werden; 
man iriithle nur Miste Akt-sitzen ten 

Guten, bewährten Somit Hur Bee- 
rex1cslistiit:;de..1:izuitzt beftmimte Flecken 
werde-ei tief m:t Mist und Konwoft 
miiqeqmbm Abgeerntete Beet-en- 
fträuchkr find ftjr einen Tsungmtfz jede 
dankbar Jetzt ist es Zeit zum Schnei- 
den und Stecke-i von Johanniibeers 
ftecklingen Hischite Zeit iit eg, die 

Pflanzgniben tiir neu anzuwan- 
zcndcsBiiume anzulegen Tic zu pflan- 
zenden Bäume niiiffen jetzt bestellt 
werde-L später läuft man Wushhn ab- 
gelegt-etc wurzeltmnte Waare- ztt er- 

halten. Tat- Vcredeln (·Dkitlieren) 
junger Bäumchen ift zu beenden. Der 
Wurzelpflege fchente man ganz be- 
sondere Aufmerksamkeit Man ent- 

»ferne alle Wurzelonglöufer Geson- 
» 

ders- zeigen fich solche beim Stein-obtt). 
Uebemll ift nicht-is zu dünnem der 
Dung ist tief einzugwbem Nach der 
Obsternte beginne matt mit dein Ver- 
jünsen und Auspuhen der Obst- 
bäunie Krankheiten ift vorzubeugen 
Moos, Flechtem Krebs, M ufw. 
find meift Folgen fchlechter Pflan- 
suns. Diese Krankheiten finden fich 
meift auch da vor, wo schlechter-, d. h. 
feuchter, kalter oder fourer Unter-; 
stund vorhanden ist« und wo diei 
Miit-ne zu dicht stehen. Harzlaffmdenj 
Steinøbftbäumen fehlt Kalt Obst 
pflücke man mit größter Vorsicht jede 
Tsruckftelle wird. wenn das Obst tön- 
sere Zeit liegen bleibt, faulig. Man 
Mücke Obst nur bei trockene-n Det- 
ter. Leim Bei-packen oder Bei-senden 
von Obst achte man dar-mi- daß jede 
Frucht getrennt von anderen bleibt, 
mich nicht mit der Wanduns der per- 
sonle oder stät-W in Gerüs- 
rung kommt Die Baumfcheiben sind 
zm Was des Uns-muss Itter 
emfztehacketh Ganz IeimiMuftttekks 
jung-sit ist ferner den Spalter 
M Amt-ein duntit W W 
si-- Jst-ex- W-—» sx 

txt-fe- 

Riännen und 

Knabenkleidung 
Unsere »ste- Eendnnq von Erneurer-Riss- 
kcn, Cordnron Rocken nnd Jacke-n. dir bes- 
slesn Wonne enthalte-nd du- jc gezeigt kvnr 

dsn, Ist zur Ansicht bereit 

chatcrsNöckc 
In einfachen und sanuchwcbcn, finnnje 
vorn, Ie- sIJHL Andere Qualitäten zu 
s1..«-«82.««. wiss-, Its-s- u. Swm 

Arbeitstöckc 
DndiRöcle fnr Knaben, Blantctgcfiittckt, 
je Rund 
Cordnron Knobcnrvckey extra gut, je JEAN 
Männeer ang- Tnck, schwer gefijmrt, 
In UND « 

Umkehkbarss Cordnroy Röcke zn 82.85 
Cordnroy Rocke-, Inncnsmc Schaffell, 
zu sann 
Ebenfalls anders Muster zn Von 81.25 
bis Um 

Unterzcug 
Für jede-J Fa::nlicnnntqlisd. Wir haben 
alle- Eorten nnd Großen Seht unsere 
Waaren nnd beachtet die vorzüglicle Uns 
fnhrunq nnd Quole derselbe-n 

nt wie Gold sind die (53rmt We- 

ftcrn dlccmcdicis Und T-ip—3 für alle 

Hauc- xmd waticrc verkauft von 

Theo. Jessen, 
Deutscher Apoll-ein« 

N DIPLOMAT WHlsKEY d« 
JUST RIGHT. 

Zu hol-W m allen ersttlassigen Wirthjchafee«:I. 
cLAsISK st- SAKZEI. 

Distislingandlmponing co» Kansascity, Mo 

OKAIID lsLAUD IATIOIIAL SAIIK. 
sicxitsl il(-J,(«;U. ru - : Ueberschuß und Irr-site LOI«J,UUU·(.-U 

Zleeleu been-m aus Zeltvepositem 
·eld re: l ehe; i in rnöm ch: niedrigen stetem llni lixiere Tenn! ten, JlnleiheL tot-In 

ande: n. Bei-It geicha ie win rezi. idlichn ex-.ich:. 
C. C. muss-, J. s. The-edlem c. I. Bres, O H Hell, J. I. Ilterle 

TM LIES- .&#39;1:ie kennt-sent «..«:i: Lkize Wein Leib-up .·ltt:. Null 

wiss-It syst-! Delos-ding- 
Dag nnd die isigenschalten die man findet en 

Dick öe BroS Oumcy Bier 
welches unübertrelfliclp ift in jeder Beziehung und sich infolgedeilen bei alles 
Kennern eines guten Teppleng der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

214 West dritter Straße, J. J. i( L I N c. E, 
lcelephom Jndependent, 218)Igentnr illr diesen Theil des Staates, führt Bestel. 
langen für Fess- und Fluschendiee in Froh-v oder stellt-s Quantitäten ihr 
Nah und Fern Ort-It aus« 

-..— L 

l)k. sent-F D. sey-sen Dr. Ists-ans S. Qui-san 
Ist-sum du c. I. a. Q s. TI. —- Kui TM III Lamm Im uns Wund- 
I. Ihm- Ikc ins us. Hin-, Isi- n. Itzt m Tons-mo- IIID Mai-dien- palssssirr.slsq Ist Iszsssssnyemi des-u- 
tqlc. Inse- seisis empor-Oh 

DR. BOYDEN sc DUNGAN 
Zerst- nnd Chitin-gen 

Dism Este T mm Ist sit-e 
Dir-Miasm- szss Jus-u Us IO MU- 

sllts sinke-rom- ut clatt oder Lust Im u pl I M us III-c Jst-Oh sc- sitt- 
;smim am him- 033 IM sie-. 

. . . . Atmen-in in dieser Leitung. . 


